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VITA  

 

1962   geboren in Rahden/Westfalen / Deutschland 

1972-1977  Besuch der Hauptschule 

1977-1980:  Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten in der Kommunalverwaltung 

1980-1988:  Berufliche Tätigkeit im Sozialamt in der allgemeinen kommunalen Sozialhilfe 

1983-1985: Zivildienst beim Diakonischen Werk; Verwaltung, Altenhilfe, Beratung, Fahrdienste 

1982-1988: Parallel zu Berufstätigkeit bzw. Zivildienst Besuch von Abendrealschule und  

  Abendgymnasium - Erlangung der Allgemeinen Hochschulreife (Zweiter Bildungsweg) 

1988-1993:  Studium der Sozialpädagogik/Sozialarbeit an der Universität Bremen mit Abschluss 

„Diplom“ und Veröffentlichung der Diplomarbeit beim Deutschen Verein, Berlin. 

1993-1993:  Werkvertrag Universität Bremen, DFG-Sonderforschungsbereich 186, Statuspassagen 

und Risikolagen im Lebensverlauf, Projekt „Sozialhilfekarrieren“:  Analyse qualitativer 

Experteninterviews in Bremer Sozialämter und Verfassen des Abschlussberichts. 

1994-1998:  Berufspraktische Tätigkeit als Sozialarbeiter und Schuldnerberater in der Sozialen 

Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes der Kirchenkreise Syke/Diepholz/Hoya 

(Aufbau der Beratungsstelle, Leitung, Konzeptarbeit, sowie Kooperation in Forschung 

mit und Lehrauftrag an der Universität Bremen 

1999-2002:  Fachberatung/Leitung der Sozialen Schuldnerberatung der Diakonischen Werke Syke-

Hoya/Diepholz, zeitweise in Teilzeit parallel zu wissenschaftlicher Arbeit 

1999-2004:  Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Bielefeld im DFG-Projekt 

„Staatliche Regulierung der Alterssicherung in Europa“, sowie z.T. parallel in Teilzeit 

wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Bremen im DFG-Projekt „Sozialhilfe-

karrieren“ am Sonderforschungsbereich 186. Sowie Beratung und Mitarbeit im 

Forschungsprojekt „Neue Wissens- und Informationssysteme in der Sozialhilfe“, 

Universität Bielefeld. 

2003:  Abschluss der Dissertationsschrift (Grad: Dr. rer. pol.“) zum Thema „Sozialhilfe in 

Schweden und Deutschland“ mit „summa cum laude“.  Die Studie wurde 2005 

ausgezeichnet mit dem „Kommunalwissenschaftlichen Förderpreis“, Stiftung der 

Deutschen Städte, Gemeinden und Landkreise/Deutsches Institut für Urbanistik und 

des Vereins für Kommunalwissenschaften e.V. Berlin.  

2003-2004:  Sechsmonatiger Aufenthalt als Gastwissenschaftler an der Universität Växjö in 

Schweden, Institut für Soziale Arbeit und Pflege (Forschung und Lehrtätigkeit)  

Seit 2004:  Professor für „Sozialpolitik und Soziale Arbeit“ an der Hochschule für angewandte 

Wissenschaft und Kunst HAWK Hildesheim/ Holzminden/Göttingen, Fakultät Soziale 

Arbeit und Gesundheit, Hildesheim 

Uwe Schwarze ist verheiratet und Vater einer Tochter. 


